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Heinrich von Levitschnigg 
 

Alte Sitte 
(1842) 

 
 

 Bunte Straußenfederkronen 
 Schenken Negernationen 
 Kühnen Häuptern ihres Kraals. 
 Rajah᾿s, die am Indus thronen, 
5 Winden um den Turban Shawls. 
 Des Chinesen That belohnen 
 Mützenknöpfe bunt und hell; 
 In den schneebedeckten Zonen 
 Ziert als Putz das Rennthierfell. 
10 In dem Wigwam des Huronen 
 Dient die Schedelhaut als Schmuck. 
 Stämme, die in Wüsten wohnen, 
 Rühmen wie der Mameluk 
 Bei dem Trank der braunen Bohnen 
15 Ihrer Pfeifenröhre Pracht. 
 Alte Sitte muß man schonen: 
 Spötter nimm dich d᾿rum in Acht, 
 »Orden« höhnisch zu betonen! 
  
 

Textnachweis: 
Heinrich Ritter von Levitschnigg, Gedichte, Wien 1842, S. 146. 
 
Offensichtliche Druckfehler wurden stillschweigend korrigiert. 


